
 

Aktuelle Leistungs- und  
Entgeltvereinbarungen  

ab 01.03.2024 bis 31.12.2024 
 
Bildschirm-Nutzungshinweis: Auf der folgenden Seite finden Sie eine Inhaltsübersicht.  
Die blauen Markierungen sind mit den jeweiligen Dokumenten verlinkt.  
Mit Klick auf die Markierung kommen Sie auf die erste Seite des gesuchten Dokumentes. 
Zurück zur ersten Seite kommen Sie am schnellsten mit den Tasten STRG+POS1. 
 
Grundlagen: 
 
Im systemischen Zentrum für Kinder, Jugendliche und Familien Marienpflege in Ellwangen 
an der Jagst (Baden-Württemberg) leben zurzeit etwa 100 Kinder und Jugendliche im Kin-
der- und Jugenddorf und in Wohnungen in Ellwangen und Umgebung. 
Unser SBBZ esent Rupert-Mayer-Schule mit Schulkindergarten bietet über 200 Schülerinnen 
und Schülern aus Ellwangen und Umgebung einen täglichen Lernort. 87 Kinder besuchen 
die Kita Marienpflege. Die Psychologische Erziehungsberatungsstelle berät jährlich etwa 250 
Familien. Etwa 15 Familien und junge Erwachsene werden von uns durch ambulante Dienste 
wöchentlich begleitet. Rund 275 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf etwa 185 Vollkräftestel-
len sind für das Wohl von etwa 450 Kinder, Jugendlichen und Familien tätig. 
 
Eine systemisch-familienorientierte Arbeitsweise ist verbin-
dendes grundlegendes Arbeitskonzept in der Arbeit mit Klien-
ten und deren Angehörigen, mit Auftraggebern und weiteren 
Netzwerken. Die systemischen Denk- und Handlungsansätze 
werden auch in der Personal- und Organisationsentwicklung 
umgesetzt. Daher wurde uns im April 2014 und erneut 2019 
das Qualitätssiegel „DGSF-empfohlene besonders syste-
misch-familienorientiert arbeitende Einrichtung“ verliehen. 
Näheres auch unter www.systemische-einrichtungen.de  
Für die gesamte Marienpflege gibt es Vereinbarungen, Konzepte und Verfahren zum Kinder-
schutz, zur Prävention und Verhinderung von Gewalt und sexuellem Missbrauch sowie zu 
Beteiligungs- und Beschwerdewegen für Kinder, Jugendliche, Familien und Mitarbeitende.  
Das Kinder- und Jugenddorf Marienpflege Ellwangen ist eine kirchliche Stiftung privaten 
Rechts. Organe sind der Aufsichtsrat und der Vorstand. Die Stiftungsaufsicht übt der Bischof 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart über das Bischöfliche Ordinariat in Rottenburg aus. Wir 
sind dem Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart angeschlossen. 
 

Die jeweils aktuellste Fassung dieser Vereinbarungen finden Sie zum Download unter 
www.marienpflege.de/entgelt. 
 

Kinder- und Jugenddorf Marienpflege, Dalkinger Str. 2, 73479 Ellwangen an der Jagst 
Telefon: 07961 884-0, Fax -222, E-Mail: r.klein-jung@marienpflege.de  
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AnsprechpartnerInnen  
für „Hilfen zur Erziehung“ 
 
Aufnahmeanfragen können Sie an alle genannten Bereichsleitungen richten - 
oder über unsere Zentrale unter 07961 884-0, die Sie gerne an eine anwesende 
Bereichsleitung weiter verbindet.   
 
Unsere Pforte ist werktags besetzt von 8 bis 16.30 Uhr, in den baden-württem-
bergischen Schulferien bis 12 Uhr.  
 
Alternativ können Sie auch ein Fax senden (07961 884-222), wir rufen Sie 
umgehend zurück. 
 

Stationäre Hilfen 
 

Berthold Engelke 
- Haus 16, Intensivgruppe Haus 7,  
  WG Wolfgangsklinge mit ION und vION - 
Telefon 07961 884-124 
Dalkinger Str. 2 
73479 Ellwangen  
Mail: b.engelke@marienpflege.de 

 
 

 

Jutta Geiß 
- Häuser 4, 5 und 6 - 
Telefon 07961 884-117 
Dalkinger Str. 2 
73479 Ellwangen  
Mail: j.geiss@marienpflege.de 

 
 

 

 
 
 

Markus Genger 
- Inobhutnahme im Kinderdorf, Haus 8, Haus 11, Haus 12 - 
Telefon 07961 884-118 
Dalkinger Str. 2 
73479 Ellwangen  
Mail: m.genger@marienpflege.de 

 

Gabriele Grunwald 
- Haus 13, Haus 14  
Kindertagesstätte Marienpflege: 
  Biberburg, Igelnest und Storchennest - 
Telefon 07961 884-115 
Dalkinger Str. 2 
73479 Ellwangen  
Mail: g.grunwald@marienpflege.de 

 
 

 

mailto:b.engelke@marienpflege.de
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Stationäre, ambulante und teilstationäre Hilfen 

 

Uwe Grimmeisen  
- SPFH, BJW, Erziehungsbeistandschaften,  
  Flexible Hilfen, Tagesgruppe, Schulsozialarbeit  
  Betreuter und begleiteter Umgang, - 
Telefon 07961 884-119 
Dalkinger Str. 2, 73479 Ellwangen  
Mail: u.grimmeisen@marienpflege.de 

 
Leistungsabrechnung 

Christine Grill 
- Leistungsabrechnung - 
Telefon  07961 884-321 
Dalkinger Str. 2 
73479 Ellwangen  
Mail: c.grill@marienpflege.de 

 
 

 

Ann-Kathrin Szautner 
- Leistungsabrechnung / Finanzbuchhaltung- 
Telefon  07961 884-106 
Dalkinger Str. 2 
73479 Ellwangen  
Mail: a.szautner@marienpflege.de 
Sie erreichen Frau Szautner am besten MO-DO vormittags  

  

 
Vertragswesen, Grundsatzfragen 

 

Frank Schönherr 
- Verwaltungsleitung - 
Telefon  07961 884-101 
Dalkinger Str. 2 
73479 Ellwangen  
Mail: f.schoenherr@marienpflege.de 
 

  

Ralf Klein-Jung 
- Vorstand - 
Telefon  07961 884-100 
Dalkinger Str. 2 
73479 Ellwangen 
Mail: r.klein-jung@marienpflege.de  

 
Die jeweils aktuellste Fassung finden Sie unter www.marienpflege.de im 
Bereich „Ansprechpartner“. 
 
Stand: 01.03.2024, Rückfragen an: Ralf Klein-Jung, Tel. 07961 884-100 
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Übersicht  
über die aktuellen Entgelte der  
Marienpflege Ellwangen   

 

Leistungsangebot 01.03.2024  
bis 31.12.2024 Anmerkungen 

Stationäre Wohngruppen  216,88 €/tgl. Kinderdorfgruppen und 
dezentrale Wohngruppen 

Intensivgruppe 299,13 €/tgl.  

Individuelle Zusatzleistungen Laut Rahmenvertrag Baden-Württemberg,  
IZL - siehe Datei auf unserer Homepage 

Modul 1a: Qualifizierte Eltern- 
und Familienarbeit 116,38 € Monatspauschale 

Modul 1b: Systemische 
Familienkooperation 225,43 € Monatspauschale 

Modul 1c: Multifamilienarbeit 237,45 € Monatspauschale 
Modul 2: Essstörungen 44,61 € pro Tag 
Modul 3: Kommunikations- und 

Beziehungsstörungen 50,28 €  

Modul 4: Vormittagsbetreuung  65,98 € pro Schultag an max.  
185 Schultagen/Jahr 

Modul 5:  
Sozialintegratives Training 3.175,42 € Maßnahmepauschale 

Modul 6: Tiergestützte 
Intervention 359,84 € Monatlich bei 4 Monaten 

Laufzeit 
Modul 7: Bindungspädagogik 58,77 € pro Tag 
Tagesgruppe 164,46 €  an 220 Öffnungstagen 
Rupert-Mayer-Schule (SBBZ) 9,92 € an 185 Schultagen 
Stundensatz für  

systemische SPFH,  
Erziehungsbeistandschaften  
FLS = 45 Minuten 

66,72 / 64,15 € 
oder 

60,37 / 58,05 € 

mit / ohne systemische 
Zusatzqualifikation; 
SozialpädagogInnen  
oder ErzieherInnen  

Betreutes Jugendwohnen 1 : 3 3.068,80 € Monatspauschale 
Betreutes Jugendwohnen 1 : 4 2.301,61 € Monatspauschale 
Betreutes Jugendwohnen 1 : 6 1.532,20 € Monatspauschale 
Betreutes Jugendwohnen 1:10 920,06 € Monatspauschale 
Heilpädagogisch- 

therapeutisches Reiten Siehe eigene Datei 
 

Für alle Leistungsbereiche sind entsprechende Vereinbarungen mit dem Jugendamt 
des Ostalbkreises bzw. dem KVJS in Stuttgart abgeschlossen. Download PDF 
möglich unter marienpflege.de/entgelt  
 

Kinder- und Jugenddorf Marienpflege, Dalkinger Str. 2, 73479 Ellwangen an der Jagst 
Telefon: 07961 884-0, Fax -222, E-Mail:   info@marienpflege.de  
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Aus der Anlage 3 zum Verzeichnis individueller Zusatzleistungen  
gem. Rahmenvertrag Baden-Württemberg nach § 78 f SGB VIII  
 
Individuelle Zusatzleistungen/ Stundensätze 
gültig ab 01.03.2024 
 

 
 

Erforderliche Qualifikation  
Dipl. Sozialpädagogen, Bachelor/Master Sozialpädagogik 
Dipl. Heilpädagogen, Bachelor/Master Heilpädagogik 
Dipl. Sozialarbeiter, Bachelor/Master Soziale Arbeit 
Dipl. Pädagoge, Bachelor/Master Erziehungswissenschaften 
Bachelor/Master Erziehungs- und Bildungswissenschaften,  
  Kindheitspädagogik, Soziale Arbeit und Diakonie 
Master Sonderpädagogik, Waldorfpädagogik 

75,99 € 

Erzieher/Jugend- u. Heimerzieher 69,90 € 
Heilerziehungspfleger, Familienpfleger, Altenpfleger 
Krankenschwester / Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und Krankenpfleger 
bzw. Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

69,90 € 

Arzt (Facharzt für Psychiatrie) 100,60 € 
Dipl. Psychologe, Bachelor/Master Psychologie 87,03 € 
Psychotherapeut (Kinder- und Jugendliche) 
Mitarbeiter des Fachdienstes (z.B. Soz.päd. mit Zusatzqualifikation) 78,76 € 

Heilpädagoge Fachschule 67,95 € 
Logopäde 53,87 € 
Lehrer 78,76 € 
Beschäftigungstherapeut 55,36 € 

 
Alle Regelungen zu den individuellen Zusatzleistungen sind in Anlage 3 des baden-württember-
gischen Rahmenvertrages zu finden. Die Stundensätze wurden von der Kommission Kinder- und  
Jugendhilfe Baden-Württemberg zuletzt im Januar 2024 angepasst.  
 
Wir setzen in der Marienpflege setzt in der Regel erfahrene und besonders qualifizierte Mitarbeite-
rInnen für solche Aufgaben ein. Daher berechnen wir die oben genannten oberen Korridorwerte der 
Landesregelung. Für besondere Leistungen kommt ein - auch mit dem Ostalbkreis für ambulante 
Fachleistungsstunden vereinbarter - Aufschlag von 4% hinzu, bei Einsatz von höher qualifizierten 
MitarbeiterInnen, z.B. bei abgeschlossener Weiterbildung zum Systemischen Berater (DGSF/SG). 
 
Die Entgeltsätze sind Verrechnungseinheit für eine Arbeitsstunde (60 Minuten) bei Individualleistung 
einschl. Vor- und Nachbereitung. Sie reduzieren sich bei Leistungen in der Gruppe entsprechend 
der Anzahl der Teilnehmer. Je Teilnehmer reduziert sich der Stundensatz bei Leistungserbringung in 
der Zweier-Gruppe auf 65 %, Dreier-Gruppe auf 45 %, Vierer-Gruppe auf 35 %, Fünfer-Gruppe auf 
30 % des Ausgangsstundensatzes. 
 
Die IZL-Sätze beinhalten die Bruttoaufwendungen des Arbeitgebers einschließlich 1,2% pauscha-
lierter Personalnebenkosten, 20% Gemeinkosten und 10 % Sachkosten (incl. Fahrtkosten).  
 
Ellwangen, den 02.02.2024 
 
Ralf Klein-Jung 
Vorstand 





























































Heilpädagogisches Reiten in der Marienpflege

Preise ab 01.03.2024

Kalkulatorischer Stundenpreis Preis je Kind bei Gruppengröße von ...
Dauer 1 (100%) 2 (65%) 3 (45%) 4 (35%)

Heilpädagogische Reittherapie 60 Minuten 99,90 €       
... In 2er Gruppe 60 Minuten -  €           64,94 €       
... in 3er oder 4er Gruppe 60 Minuten 44,96 €       
... in 3er oder 4er Gruppe 60 Minuten 34,97 €       

Preis pro Einheit Preis je Kind bei Gruppengröße von ...
Dauer 1 (100%) 2 (65%) 3 (45%) 4 (35%)

Heilpädagogische Reittherapie 45 Minuten 74,93 €       
... In 2er Gruppe 60 Minuten 99,90 €       64,94 €       
... in 3er Gruppe 90 Minuten 67,43 €       
... in 4er Gruppe 90 Minuten 52,45 €       

Abrechnung nach den tatsächlich erbrachten und dokumentierten Einheiten
Die Staffelung der Stundensätze nach Teilnehmerzahl entspricht dem Rahmenvertrag
Baden-Württemberg, Anlage 2 / Indiv. Zusatzleistungen
(siehe auch weitere Dokumente auf der Homepage der Marienpflege)

Stundensatz Herleitung
Reittherapeutin 69,90 €       (Landesweite IZL-Tabelle Rahmenvertrag / ErzieherIn)
zusätzliche Sachkosten Pferd 30,00 €       

99,90 €       

Weitere Informationen:
www.marienpflege.de
Suchwort: Reiten

02.02.2024/ 3.04/HPR /  R. Klein-Jung

http://www.marienpflege.de/
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Allgemeine Geschäftsbedingungen - AGB Kinder- und Jugenddorf Marienpflege - 
Grundsätzliche Voraussetzungen für alle Kinder- und Jugendhilfeaufträge 

Die jeweils aktuellen Leistungs- und Entgeltvereinbarungen sind auf der Homepage der Marienpflege 
(www.marienpflege.de/entgelt) zum PDF-Download hinterlegt.  

Rechtsgrundlage dieser AGB sind immer das SGB VIII und der baden-württembergische Rahmenvertrag 
nach § 78f SGB VIII. 

Berechnungstage 

Das Kinder- und Jugenddorf Marienpflege, systemisches Zentrum für Kinder, Jugendliche und Familien, 
bietet stationäre Gruppen, Tagesgruppen, Betreutes Wohnen, Inobhutnahme und vorläufige ION für unbe-
gleitete minderjährige Flüchtlinge, Flexible Gruppe, Begleiteten Umgang, Sozialpädagogische Familienhilfe, 
Erziehungsbeistandschaft, Schulsozialarbeit, individuelle sozialpädagogische Einzelbetreuung und individu-
elle Zusatzleistungen an. Entsprechend der Vereinbarungen mit dem Kommunalverband für Jugend und 
Soziales gelten für stationäre Gruppen jeweils alle Kalendertage des Jahres als Berechnungstage.  
Für Tagesgruppen gelten 220 Berechnungstage pro Kalenderjahr.  

Für das Betreute Wohnen gelten zur Berechnung der Leistungen für volle Betreuungsmonate die vereinbar-
ten vier Monatspauschalen. Bei einem Stundenumfang, der zwischen zwei vereinbarten Pauschalen liegt, 
wird die Differenz zwischen der niedrigeren Pauschale und dem vereinbarten Stundenumfang nach Fach-
leistungsstunden berechnet. Neben der in der Entgeltvereinbarung vereinbarten Betreuungspauschale fallen 
für den einzelnen Hilfeempfänger noch weitere Kosten an: Hilfe zum Lebensunterhalt, Mehrbedarfszuschlag, 
Miete, Mietnebenkosten und Kaution u.ä. 

Individuelle Leistungen werden nach Fachleistungsstunden entsprechend der Tabelle des KVJS berechnet, 
mindestens jedoch mit dem im Entgeltverfahren vereinbarten Stundensatz. 

Alle Öffnungstage sind grundsätzlich verpflichtend. Der Betreuungsumfang wird in den Hilfeplangesprächen 
rechtsverbindlich festgelegt. 

Eine außerschulische Betreuung bzw. Vormittagsbetreuung in den Wohngruppen an 185 Schultagen jährlich 
erfolgt nur gegen zusätzliche Vergütung (§ 6 Abs. 2b RV), da in der Kalkulation der Leistungs- und Entgelt-
vereinbarung von 8.00 bis 11.30 Uhr keine personelle Besetzung der Wohngruppen enthalten ist. 

Hilfeplangespräche/ vom Jugendamt angesetzte Gespräche 

Die Hilfeplangespräche finden i.d.R. in der Marienpflege statt. Bei auswärtigen Gesprächen (z.B. Hilfeplänen 
im Heimatort/ Heimatjugendamt, Krisengesprächen, Kindeswohl-Bewertungsteams, im Hilfeplan vereinbar-
ten Gesprächen mit Kinder- und Jugendpsychiatrien oder anderen Hilfepartnern) oder bei begleiteten Heim-
fahrten wird der zusätzliche Aufwand (Mitarbeiterstunden nach Anlage 2 RV für die Fahrzeit sowie die km-
Pauschale mit aktuell 35 Cent) in Rechnung gestellt. Die Besprechungszeit selbst ist im Regelentgelt bereits 
finanziert.  

Aufnahmeverfahren und -entscheidung 

Auf der Grundlage einer Anfrage des Jugendamtes wird die Leitung des Kinder- und Jugenddorfes über die 
Aufnahme eines Kindes oder Jugendlichen entscheiden. Eine enge Zusammenarbeit mit dem Jugendamt ist 
fester Bestandteil des gesamten Prozesses der Arbeit mit den Kindern, Jugendlichen und deren Eltern. In 
dieser Kooperation wird auch über eventuelle individuelle oder modulare Leistungen beraten und entschie-
den. 

Mitwirkung und Kostenbeteiligung der Erziehungsberechtigten 

Die Erziehungsberechtigten werden vor der Aufnahme vom Jugendamt schriftlich über deren eventuelle 
Kostenbeteiligung und deren Mitwirkung am Hilfeprozess informiert. 

Vertragspartner und Zahlungsmodalitäten  

Vertragspartner sind das Kinder- und Jugenddorf Marienpflege und das unterbringende Jugendamt. 

http://www.marienpflege.de/
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Das Jugendamt weist die monatliche Rechnung innerhalb von 2 Wochen ab Rechnungsdatum zur Überwei-
sung an. Im Falle nicht rechtzeitiger Zahlung schuldet das Jugendamt ohne weitere Aufforderung für jeden 
Tag der Säumnis den von der Hausbank des Kinder- und Jugenddorfes festgesetzten Überziehungskosten-
betrag auch ohne Inanspruchnahme eines Überziehungskredits als Vertragsstrafe. 

Abwesenheitsregelungen 

Laut baden-württembergischem Rahmenvertrag wird bei Abwesenheiten ab 4 vollen Tagen (Ab- und Anrei-
setag werden als je 1 Anwesenheitstag gerechnet) ein „Bettengeld“ berechnet. Dies errechnet sich aus 
100% des Investitionskostenanteils und 75% des restlichen Entgeltes.  

Tagesgruppen, Betreutes Jugendwohnen 

Bei Abwesenheiten, die nicht durch das Heim verantwortet sind (z.B. Schullandheimaufenthalt, Klinikaufent-
halt) oder die aus pädagogischen Gründen erfolgen und mit dem Jugendamt abgestimmt sind (z.B. Integra-
tionsversuch in die Familie), bezahlt das Jugendamt 100 % des Entgeltes, sofern eine Freihaltung des Plat-
zes erforderlich ist, maximal aber 30 zusammenhängende Tage 

Stationäre Gruppen 

Bei Abwesenheiten ab 4 vollen Tagen, die durch Schullandheimaufenthalte, Klinikaufenthalte und externe 
Ferienfreizeiten begründet sind, wird das reduzierte „Bettengeld“ in Rechnung gestellt. In allen anderen Fäl-
len (insbesondere bei Integrationsversuchen in die Familie, Familienteile, Pflegefamilien oder Adoptionsfami-
lien), bezahlt das Jugendamt 100 % des Entgeltes, sofern eine Freihaltung des Platzes erforderlich ist. 

Inobhutnahmen 

Hierzu bestehen spezielle Verträge mit dem Ostalbkreis. Die dort festgelegten Konditionen gelten auch für 
andere unterbringende Jugendämter.  

Territorialprinzip / Sonderaufwendungen 

Das Territorialprinzip ist im § 78e SGB VIII verankert. Das unterbringende Jugendamt bezahlt die vom Kin-
der- und Jugenddorf Marienpflege mit dem Ostalbkreis und/oder dem Kommunalverband für Jugend und 
Soziales vereinbarten täglichen oder monatlichen Entgelte und Fachleistungsstunden, die Sonderkosten 
entsprechend dem nachgewiesenen Aufwand sowie monatlich die Pauschale für Sonderaufwendungen nach 
§ 12 SGB RV-BaWü.  

Nachdem die Sonderaufwendungen nicht mehr Bestandteil des Rahmenvertrages nach § 78f SGB VIII für 
Baden-Württemberg sondern kommunale Empfehlungen sind, kommt nur noch eine analoge Anwendung 
des § 78e SGB VIII in Betracht. 

Taschengeld und Kleidergeld sind im Entgelt nicht enthalten. Sie werden entsprechend den Richtlinien des 
Kommunalverbandes für Jugend und Soziales gesondert in Rechnung gestellt. Zielsetzung des zugrunde 
liegenden Territorialprinzips ist die finanzielle Gleichstellung aller jungen Menschen innerhalb einer Einrich-
tung. Wird beispielsweise ein junger Mensch aus Bayern in einer Einrichtung in Baden-Württemberg unter-
gebracht, so gelten für seine Sonderaufwendungen die baden-württembergischen Empfehlungen.  

Quelle: Empfehlungen zu den Sonderaufwendungen, gemeinsames Rundschreiben vom 19.12.2007 des 
Kommunalverbandes für Jugend und Soziales (Nr. Dez.4-34/2007), dem Landkreistag Baden- Württemberg 
(Nr. 995/2007) und dem Städtetag Baden-Württemberg (Nr. R 12933/2007) sowie Rundschreiben KVJS 
Dez.4-09/2008, Dez. 4-10/2011, Dez. 4-21/2011 und die jeweiligen Aktualisierungen. 

Forderungen von Kostenträgern 

Forderungen von Kostenträgern, deren Forderungsgrund mehr als 12 Monate zurück liegt, sind gegen-
standslos. 

Sonstiges 

An Stelle eines Jugendamtes kann auch ein anderer Kostenträger treten. Für ihn gelten die AGB entspre-
chend. Vereinbarungen, die von den AGB abweichen, bedürfen der Schriftform. 

Sollten einzelne Teile dieser AGB gegen geltendes oder zukünftiges Recht oder die übliche Rechtsprechung 
verstoßen ersetzt diese den entsprechenden Abschnitt dieser AGB. Die anderen Regelungen dieser AGB 
bleiben davon unberührt. Mit der Übersendung der Kostenzusage gelten diese allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen als anerkannt. 

Ellwangen, den 01.04.2023 
Ralf Klein-Jung, Vorstand 
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